
Niels
# 2 / 2021
Gemeindebrief der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Westerland / Sylt

20 Jahre

Wurze
lkind

er

Seite 20



Inhalt

Impressum

Herausgeber: Kirchenvorstand
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Westerland

V.i.S.d.P.: Pastorin Anja Lochner

Titelbild: Ulrike Carstensen

Bilder: Christian Bechmann,
Anja Lochner, Klaus Lorkowski,

Johannes Sprenger, Simon Ulrich,
Niklas Boockhoff, pixabay

 
Layout & Satz: Niklas Boockhoff / tiefseh.net

Auflage:  2.500 Stück

Redaktion: Kirchenweg 37
25980 Sylt/OT Westerland

info@kirche-westerland.de

kirche-westerland.de

Nach 15 singefreien Monaten ist es 
seit dem 6. Juni endlich so weit. 
Nicht mehr nur unter der Dusche 
oder in der Badewanne darf wieder 
nach Herzenslust gesungen werden.  
Ab sofort  auch sonntagmorgens in 
St.Nicolai, dienstags im Chor, freitags 
zum Morgenlob, in Kleve bei der Kin-
dermusicalfreizeit, auf der Belle Ami 
bei der Jugendsegelfreizeit, im Ei-
dumwäldchen bei den Wurzelkindern, 
in der Kinderkirche: Halte zu mir guter 
Gott ….  Nach den Ferien wieder im 
Kinderchor,im Jugendchor, im Pro-
jektchor…. Überall Gesang. Endlich 
wieder! 

Ein berühmter biblischer Sänger ist 
Jona. Das ist der mit dem Wal, besser 
gesagt: der im Wal. Wie er da hinein-
gekommen ist? In aller Kürze: Jona 
hat versucht, Gott zu entkommen. 
Der hatte einen sehr dringenden Auf-
trag an ihn. Jona sollte den Leuten 
Bescheid geben: höchste Zeit, ändert 

euer Leben, sonst ist bald nichts mehr 
zu retten … 

Jona wollte aber nicht: das gibt nur 
Ärger, wird er sich gedacht haben, die 
hören doch sowieso nicht auf mich. 
Und er versuchte Gott und seinem 
Auftrag zu entkommen. So ist Jona 
auf einem Schiff, in einen schweren 
Sturm, schließlich im Bauch des Wals 
geraten.  Zum Glück hatte der arme 
Jona eine gute Idee.  Er begann zu 
singen. Er sang um sein Leben. Der 
ganze Fisch war voll Gesang. Ist da je-
mand? Jona im Lockdown.  Mit kom-
pletter Ausgangsperre. Allein wie nie. 
Was hat er gegessen? Plankton gibt́ s 
- und Plastiktüten. Ist da jemand? Ja, 
da ist jemand. Gott, vor dem Jona 
weglaufen wollte, Gott ist da.  Er hilft 
ihm raus. 

Gut, dass wir wieder singen dürfen. 
Du kannst nicht tiefer fallen als nur 
in Gottes Hand -  ein Lied , wenn wir 

Abschied nehmen müssen von einem 
geliebten Menschen. 

Geh aus mein Herz und suche Freud 
– das Sommerlied besingt die Schön-
heit und Fülle da draußen, ein Lied 
zum Danken. 

Gott ist da, das ist Jonas Erfahrung. Er 
ist da , wenn niemand da ist. Er ist da,  
in tiefster Traurigkeit, in überborden-
der Lebensfreude. Singend kommst 
du mit ihm in Kontakt. Ist da jemand? 
Ja, da ist jemand.  Und einen Auftrag 
hat er auch für dich. 

Ihre Pastorin Anja Lochner
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Angelika Hagedorn
Interview

Ich weiß, dass unterwegs immer neu-
es dazu kommt. 

Angelika: Ja. Die Betreuung der 
Homepage, das Erstellen von Plaka-
ten mit Grafikprogrammen. Während 
der Pandemie natürlich auch der Um-
gang mit neuen Kommunikations-
formen. Neues finde ich immer sehr 
interessant. 

Wenn du zurückschaust, was waren 
die Highlights in 10 Jahren?

Angelika: Da gibt es einiges. Mein 
erster Kirchentag war so eines. Etwas 
skeptisch bin ich hingefahren und 
ganz beschwingt wiedergekommen. 
Die Stimmung und Atmosphäre ha-
ben mich damals einfach mitgerissen. 

nisationstalent und ein Auge fürs De-
tail ganz hilfreich.

Was machst du eigentlich alles so?
Erzähl mal!

Angelika: Die Tätigkeit im Gemein-
debüro wird allgemein unterschätzt! 
Die Verwaltungstätigkeit nimmt ei-
nen großen Teil der Arbeit ein, Ter-
mine müssen koordiniert werden, 
Amtshandlungen müssen vor-   und 
nachbereitet werden. Für manche 
Veranstaltungen bin ich auch für die 
Technik verantwortlich. Kino und Kir-
che z.B. Das Archiv muss gepflegt und 
auf dem Laufenden gehalten werden. 
Es immer interessant mit Ahnenfor-
schern zusammenzuarbeiten. Da kam 
schon manches nicht erwartete Detail 
heraus! Außerdem ist man auch An-
sprechpartner für die Kolleg*innen 
und Pastor*in! 
Da besteht manchmal auch Redebe-
darf …

Auch unser Mitarbeiterausflug nach 
Kleve war einfach wunderschön. Zu 
sehen, wo meine Kinder ihre Som-
merferien verbracht haben und wie 
herzlich sie vor Ort betreut wurden, 
war einfach toll. Aber auch die klei-
nen Begegnungen. Da telefoniert 
man nichts ahnend mit einem Sänger 
und es stellt sich heraus das es der 
Mann meiner ehemaligen Musikleh-
rerin war. Wir haben uns danach ge-
troffen und eine schöne Zeit verlebt. 
So etwas kann man nicht planen, das 
passiert. 

Neben deiner Arbeit als Sekretärin 
bist du auch im Kirchengemeinderat, 
du hast Konferfahrten begleitet, du 
warst mit auf dem Kirchentag, du bist 
die weltbeste Organisatorin von Mit-
arbeiterfesten, dieser Mix von Arbeit 
und darüber hinaus gefällt dir?

Angelika: Das macht mir Freude. 
Daraus ergeben sich auch wunder-
bare Erlebnisse. Man nimmt viel mit, 

gute Erfahrungen und auch mal nicht 
so gute. Aber alles in allem fühle ich 
mich hier gut aufgehoben und die 
Vielschichtigkeit macht sehr viel Spaß. 
Wenn ś mir zu viel wird, sag ich nein. 

Du bist sehr kreativ. Was machst du 
am liebsten? 

Angelika: Am liebsten organisiere 
ich! Plane neue Dinge, strukturiere 
um, gestalte neu. Ich habe hier viele 
Möglichkeiten meine Kreativität aus-
zuleben. 

Das Interview führte Anja Lochner.

Ein neues Gesangbuch ist in Arbeit. 
Das dauert seine Zeit. 2030 ist die 
Zielmarge.  Gut Ding will bekannt-
lich… Toll ist, dass jeder und jede mit-
wirken kann am Gesangbuch für die 
nächste Generation.

Aus der Ev. Kirche in Deutschland 
(EKD) heißt es dazu: 

„Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt 
ein Sehnen tief in uns“? „Von guten 
Mächten“? Welches Lied singen Sie 
am liebsten im Gottesdienst? Genau-
er gefragt: Was ist Ihre TOP 5? Denn 
genau die suchen wir. Und zwar für 
das neue Gesangbuch, das bis 2030 
erscheinen soll. 

Schicken Sie uns Ihre Lieblingshits 
und zwar von Platz 1 bis 5. Also ge-
nau die Songs, die auf jeden Fall im 
neuen Gesangbuch stehen müssen. 
Im Internet auf der Seite www.ekd.de/
top5  können Sie bis Anfang August 
Ihre Vorschläge eintragen. 

Evangelische Kirchengemeinde Wes-
terland – Angelika Hagedorn, guten 
Tag!

Seit 10 Jahre empfängt die freundli-
che Stimme mit diesen Worten jeden, 
der die Telefonnummer 22263 wählt. 

10 Jahre im Vorzimmer der Kirchen-
gemeinde. Du bist Türöffner und ers-
ter Eindruck. Bürde oder Freude?

Angelika: Die Freude überwiegt. In 
den Jahren wächst man immer mehr 
in diese sehr breit gefächerte Tätigkeit 
hinein. Freud uns Leid liegen dicht 
beieinander, die Schicksale der ein-
zelnen Menschen lassen einen nicht 
unberührt.

Wie muss man sein in deinem Job? 
Was braucht man da?

Angelika: Man muss auf jeden Fall 
emphatisch sein! Außerdem ist Orga-

Lieblingslieder
Gesangbuch
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Wer in St.Nicolai den Gottesdienst 
besucht, kennt ihn. Wer in der Kanto-
rei, dem Chor der Kirchengemeinde 
singt, auch. Wer einmal auf die Nico-
laischule gegangen ist, ebenfalls. Und 
wer beim Orgelkonzert mal einen 
Blick auf die Empore geworfen hat: da 
kann man ihn fachkundig Noten blät-
tern sehen, während die Finger des 
Organisten über die Tasten fliegen. 
Wer jemanden sucht, der (fast) jede 
Frage zur Geschichte der Kirchenge-
meinde und der Kirchen beantworten 
kann, wende sich vertrauensvoll an 
ihn. Schließlich: dem Kirchenge-
meinderat  - dem leitenden Gremium 
der Gemeinde also – gehört er seit 
unglaublichen 45 Jahren an. Ebenso 
lange ist er ehrenamtlich für die 
Belange der Kirchenmusik unterwegs, 
aktuell im Prozess um die Planung 
einer neuen Orgel. 

Alles war im Lockdown, Gottesdienst, 
Chor , Orgelplanung,  auch das Ans-
garkreuz. Bereits im Sommer vergan-

genen Jahres gab es einen Termin.  
Aber nun soll Florian Bechmann 
das Ansgarkreuz der Nordkirche als 
Auszeichnung für ehrenamtliches 
Engagement endlich durch Pröpstin 
A.Wegner-Braun verliehen werden.

Am 4.Juli um 10.00 Uhr im Gottes-
dienst in der Westerländer Stadtkirche 
St. Nicolai. 

Donnerstag, 14. Oktober, 19.00 Uhr 
in St. Niels

Capernaum - Stadt der Hoffnung; 
Drama 2018 von  Nadine Labaki 
mit  Zain Al Rafeea,  Yordanos Shife-
raw und Boluwatife Treasure Bankole.

Capernaum erzählt die Geschichte 
eines Jungen, welcher in einer 
namenlosen Stadt im Nahen Osten 
wohnt, in einem Land der politi-
schen und sozialen Unruhe. Das Kind 
beschließt, sich gegen das Leben 
zu wehren, das ihm aufgezwungen 
wurde, und reicht bei einem Gericht 
Klage ein.
Capernaum war Teil des Programms 
der Internationalen Filmfestspiele von 
Cannes 2018, wurde dort im Wettbe-
werb gezeigt, wo er einen 15-minüti-
gen Applaus erhielt, und gewann den 
Jury-Preis. Gedreht wurde der Film 
fast ausschließlich mit Laiendarstel-
lern. (EK)
Mit theologischer Einführung durch 
Pastorin Anja Lochner. – Eintritt frei!

Olga Scheck  ist seit 25 Jahren Haus-
meisterin der Kirchengemeinde. 

Du bist der gute Geist der Gemeinde. 
Du arbeitest, damit die anderen es 
schön haben. Und wenn sie kommen, 
bist du schon wieder weg. Sag mal, 
wo überall sind / waren deine Arbeits-
plätze?

Olga: Früher habe ich im Gemeinde-
zentrum in der Lorens-de-Hahn Str. 
gearbeitet. Am Anfang war auch noch 
der Kindergarten da. Wir haben dort 
auch gewohnt. Als das Gemeinde-
zentrum im Süden verkauft wurde, 
habe ich im Gemeindehaus im Kir-
chenweg die gleiche Arbeit weiter 
gemacht. Inzwischen bin ich auch für 
die St. Niels-Kirche verantwortlich. 

Hast du einen der Orte am liebsten? 

Olga: Mein liebster Arbeitsplatz ist das 
Gemeindezentrum.

Du bist vor circa 25 Jahren von weit 
her hier auf die Insel gekommen. 
Magst du uns von deinem Werdegang 
erzählen?

Olga: Ich bin mit meiner Familie im 
Jahr 1994 als Spätaussiedlerin /Russ-
landdeutsche von Kasachstan nach 
Deutschland umgesiedelt. Der Anfang 
war schwer. Aber wir haben Unter-
stützung von Gudrun Redlin gehabt. 
Am 10.06.96 habe ich meine Tätigkeit 
als Hausmeisterin angefangen. Für 
mich als gelernte Erzieherin war es 
nicht einfach. Aber im Laufe der Zeit 
habe ich meine Arbeit sehr genossen.

In 25 Jahren hast du viel erlebt in der 
Kirchengemeinde, du hast Pastoren, 
Kirchenmusiker, Gemeindesekretä-
rinnen und Küster*innen, Friedhofs-
verwalter kommen und gehen sehen. 
Du bist die Dienstälteste. Was gefällt 
dir besonders, dass du uns so viele 
Jahre treu geblieben bist?

Olga: Das Arbeitsklima ist sehr schön. 
Ich arbeite sehr gerne mit meinen 
Kollegen zusammen. Im Laufe der 
Zeit habe ich sehr viele Menschen 
kennengelernt. Meine Arbeit macht 
Spaß, weil ich nicht nur die Räume 
in Ordnung halte, sondern auch für 
viele Veranstaltungen alles vorbereite. 
Besonders ist mir das Nachbarschafts-
frühstück ans Herz gewachsen.

Dein Ruhestand ist nicht mehr weit. 
Hast du Pläne?

Olga: Ich reise gerne. Ich werde 
bestimmt irgendwas ehrenamtlich 
machen. Viel Zeit mit meinen Enkel-
kindern verbringen.

Das Interview führte Anja Lochner.

Ein viertel Jahrhundert als Guter Geist
Interview

Jens Heising, Matilda und Carlotta

Ansgarkreuz für
Florian Bechmann

Capernaum
Kino & Kirche
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Und jetzt freue ich mich erstmal. Auf 
Kleve, auf Chorgesang, auf Gottes-
dienste in den Kirchen und am Meer, 
auf unseren Garten, auf Gäste, auf 
Gespräche, gemeinsames Lachen 
und Weinen, auf Miteinander in Got-
tes Liebe, kurz: Ich freue mich auf Sie!

Herzlich, Ihr Pastor Simon Ulrich

Ich freue mich schon so: Kindermu-
sicalfahrt nach Kleve, drei Konfifahr-
ten, unsere St. Nicolaikirche mit ihrer 
atemberaubenden Akustik von Chor- 
und Orchesterklängen erfüllt, Hoch-
zeiten am Strand, Nachbarschafts-
frühstück im Gemeindesaal – all das 
darf ich demnächst erfahren und 
kennenlernen. Nicht nur weil nach 
einer langen Zeit der Einschränkun-
gen aufgrund der Pandemie nun ein 
Öffnungsschritt nach dem anderen 
gegangen werden kann. Sondern 
auch weil ich jetzt sicher weiß, dass 
ich noch bleiben werde.

Ich bin seit knapp zwei Jahren Pastor 
in dieser wunderschönen Kirchenge-
meinde Westerland. Im Juni hat der 
Kirchengemeinderat beschlossen, 
dass ich das auch weiterhin sein darf. 
Das freut mich und meine Familie 
sehr! Denn es bedeutet für uns, dass 
wir nun endlich mal etwas langfristi-
ger planen dürfen. So eine Stellenbe-

setzung gilt immer zunächst für zehn 
Jahre. 

Wir fühlen uns richtig wohl in dem 
wunderschönen Pastorat im Kirchen-
weg, besonders jetzt, wo die Bepflan-
zung unserer „Sonnenkuhle“ in voller 
Blüte steht und neben unseren drei 
Kindern und dem Hund auch Bienen, 
Hummeln, Schmetterlinge und jede 
Menge Vögel den Garten mit Leben 
füllen. Besonders in Corona-Zeiten 
war es uns ein großes Geschenk, so 
schön wohnen zu dürfen. Wir muss-
ten und durften uns erstmal auf die 
Kernbereiche des Wohnens und 
Lebens auf Sylt konzentrieren und 
konnten ganz langsam und behutsam 
unsere Kreise erweitern: Kirchenweg 
– Westerland – Sylt.

Ähnlich war es im Grunde mit der 
Gemeinde. Auch da fühle ich mich 
wohl und ich bin dankbar für freund-
liche Gemeindeglieder, die mir sehr 

Anhaltende Freude
Simon Ulrich 

offen und zugewandt Rückmeldung 
gegeben haben und die mich herz-
lich willkommen geheißen haben. 
Ebenso die tollen Mitarbeitenden, 
die mich haben ausprobieren las-
sen, wenn ich etwas ausprobieren 
wollte und die aber auch immer mit 
Rat und Tat zur Seite standen, wenn 
ich Hilfe brauchte, noch nicht wusste, 
wie hier etwas „schon immer“ läuft 
oder wo ich was finde. Nachdem 
ich mich zunächst ein halbes Jahr in 
aller Ruhe umgeschaut hatte und die 
Personen und Räume der Gemeinde 
auf mich habe wirken lassen, kam mit 
Corona der Zwang, genauer auf die 
Menschen vor Ort zu schauen und 
zu überlegen, wie wir trotz Distanz 
zueinander finden können. Dadurch 
konnte ich manche Menschen ein-
zeln kennenlernen, die ich sonst viel-
leicht nur als Teil einer großen Gruppe 
getroffen hätte. Zwar meistens nur 
über die Straße oder die Türschwelle, 
aber schön war es doch.
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Projekt 2, biologisch Düngen

Bisher wurden die Pflegegräber mit 
einem industriell gefertigten Lang-
zeitdünger gedüngt. In diesem Som-
mer haben wir zum ersten Mal von 
einem Sylter Pferdehof den Misthau-
fen abgefahren und werden die seit 
sieben Jahren abgelagerten Pferde-
äpfel als Bodenverbesserung ein-
bringen. Wir versprechen uns davon 
eine Belebung der Bodenlebewesen, 
außerdem den Aufbau von Humus 
und Stärkung der Pflanzen, dazu  
gesundes Wachstum und Nahrung 
für Bodenlebewesen wie Regenwür-
mern. Diese wiederum helfen den 
Wurzeln, der Humus hilft dem Was-
serhaushalt… u.s.w. kurz: alles wächst 
und gedeiht.

Johannes Sprenger

Samstag, 7. August

Familienflohmarkt auf der Wiese vor 
dem Ev. Gemeindezentrum, Kirchen-
weg 37.

Standgebühr 10 € und einen Kuchen 
(3,00m x 0,60m Standart-Tapezier-
tisch, Kleiderständer, Aufbau ab 8.30 
Uhr)

Verbindliche Anmeldung und weitere 
Infos ab sofort bis 4. August 21 unter 
Tel. 22263 (AW) oder
info@kirche-westerland.de

Der Erlös des Flohmarktes fließt in 
unser Partnerprojekt, das Kinderhaus 
Hakuna Matata im brasilianischen 
Ilheus/Bahia. www.debra.de

Ökofaire Gemeinde
Ökologische Aspekte auf den Friedhöfen

Pferdeäpfel auf dem Fiedhof

Vor allem der Neue Friedhof in Wes-
terland wird seit einigen Jahren sicht-
bar umgestaltet. Von einer reinen 
Bestattungsfläche zu einer naturna-
hen Parklandschaft, die zusätzlich als 
Regenerationsraum für bedrohte bio-
logische Vielfalt steht und langfristig 
Biotope anbieten soll.

Um diesen Gedanken weiter voran-
zutreiben hat die Friedhofsverwaltung 
zwei Projekte gestartet. 

Projekt 1, bienenfreundliche
Grabgestaltung

Viele der bekannten Saisonbepflan-
zungen, die bisher auf unseren Pfle-
gegräbern verwendet wurden, wie 
Stiefmütterchen, Eisbegonien und 
Knospenheiden, bieten den Wild- und 
Honigbienen sowie übrigen Insekten 
nur ein mäßiges Angebot an Pollen 
und Nektar an. Im Rahmen des Projek-

tes werden die bisherigen Wechsel-
beete bienenfreundlicher bepflanzt. 
Dabei wollen wir herausfinden, wel-
che bienenfreundliche Pflanze sich 
zur Grabgestaltung eignet. Diese 
müssen auf der einen Seite dem Sylter 
Wind und Wetter trotzen können, auf 
der anderen Seite den immer trocke-
ner werdenden Sommer überstehen. 
Sollte sich das Projekt bewähren wer-
den wir 2022 die Sommerbepflan-
zung auf allen Pflegegräbern umstel-
len und die bei Kunden und Insekten 
wenig beliebte Eisbegonie verban-
nen. Außerdem haben wir bereits im 
Frühjahr auf den zahlreichen freien 
Flächen in Teilen Bienennährgehölze 
pflanzen.  Unter anderem die weni-
ger bekannten Arten wie Echter Kork-
baum, Schnurbaum, Baum-Kraftwurz 
und die Maienkirsche.

FLOHFLOHFLOH
AUF DER WIESE           Alte Dorfkirche           Kirchenweg 37,  Westerland           Alte Dorfkirche           Kirchenweg 37,  Westerland           Alte Dorfkirche           Kirchenweg 37,  Westerland           Alte Dorfkirche           Kirchenweg 37,  Westerland           Alte Dorfkirche           Kirchenweg 37,  Westerland           Alte Dorfkirche           Kirchenweg 37,  Westerland

Der Erlös geht an das Projekt für Straßenkinder in Illheus (Brasilien)

Veranstalter: 
ev. luth.Kirchengemeinde 

Westerland

           Alte Dorfkirche           Kirchenweg 37,  Westerland

Markt
18. Mai 
11-17 Uhr

MIT KAFFEE UND KUCHEN!

7. August
11-17 Uhr

Flohmarkt
auf der Wiese



Bankgespräche … einfach mal reden!

Mittwochs, 17.00 - 19.00 Uhr
auf der Bank vor der Kirche St. Niels 
im Kirchenweg

Samstags, 13.00 - 15.00 Uhr
im Schmuggler Cafe am Rathaus
Stephanstr.8

Morgenlob

Beginnen Sie den Tag singend und 
erfahren Sie, wie die Freude des Sin-
gens in den Tag hineinwirkt. Gesun-
gen werden Morgenlieder, Lieder 
der Jahreszeiten, Kirchenlieder und 
Kanons. Alle sind herzlich eingela-
den, die Freude am gemeinsamen 
Musizieren haben. Auch die, die von 
sich sagen, sie könnten nicht singen! 
Gesungen wird immer

Freitags, 10:00 - 11:00 Uhr
im Freien vor der St. Nicolaikirche. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Pilgerwege

Auch in diesem Sommer wieder bietet 
Pastorin Anja Lochner ihre „Kleinen 
Pilgerschritte“ auf der  ruhigen Sylter 
Ostseite an.  Pilgern ist Beten mit den 
Füßen, heißt es. Ca. 2 Stunden macht 
sich die Pilgerschar auf den Weg. Im 
Schweigen, Hören,  Reden gehen wir 
Biblischem nach. Mache dich auf- 
werde Licht (Jesaja 60,1) und: Der 
Herr ist mein Hirte (23.Psalm) Drau-
ßen  klingen die vielleicht vertrauten 
Worte anders, und vielleicht bringen 
sie anderes zum Klingen.

Köstlicher Abschluss ist ein Picknick 
am Oststrand  Brot, Käse, Trauben, 
mit Wasser, Wein und Abendsegen ! 

Kleine Pilgerwege finden statt am: 

Donnerstag, 22. Juli & 
Donnerstag, 19. August

Treffpunkt ist am ev. Gemeindezent-
rum im Kirchenweg 37 in Westerland. 
Abfahrt um 17.00 Uhr.

Bitte anmelden unter:
lochner@kirche-westerland.de
oder telefonisch unter: 04651/7884 

Brich auf. 
Lass los.
Mache dich auf.   
 
Beginne, Wege n deinem Leben zu 
verändern.
Sei unterwegs mit Leib und Seele
Und mit ganzem Herzen.

Sammle auf dem Weg zum Ziel 
Die Hoffnung für dich,
für deine Mitmenschen
und für die ganze Schöpfung.
Und komme an. 

Bernd Lohse

Kirchenführungen in St. Niels

Im Juli und August führen wir wieder 
dienstags um 11 Uhr durch St. Niels.

Ein kleines Team wechselt sich mit 
den Führungen durch und um die 
Dorfkirche ab und erzählt von der 
Geschichte der Kirche und ihrer 
Umgebung. Die Führungen sind 
kostenfrei, wir erbitten eine Spende. 
Herzlich willkommen.

Sommerkirche
Juli 2021 & August 2021 (vorbehaltlich kurzfristiger covid-bedingter Regelungen)

Morgensegen

Ich will das Morgenrot wecken.
(Psalm 108)

Gemeinsam den neuen Tag begrüßen. 
Mit Gottes Segen in den Tag.

Dienstags, 9.00 Uhr
am Hauptstrand (Übergang
Brandenburger Strand)



Gottesdienste
Juli 2021 - Oktober 2021 (vorbehaltlich kurzfristiger covid-bedingter Regelungen)
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Gottesdienste in St. Nicolai September 2021

So 05.09. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Tauferinnerungsgottesdienst Ulrich

Sa 11.09. 11.00 Konfirmationsgottesdienst Ulrich

So 12.09. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Ulrich

So 19.09. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 26.09. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl n.n.

Gottesdienste in St. Nicolai Oktober 2021

So 03.10. 10.00 Erntedankgottesdienst Lochner

11.30 Kirche für KLEINE und Große Lochner

So 10.10. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

So 17.10. 10.00 Gottesdienst Lochner

11.30 Kirche für KLEINE und Große Lochner

So 24.10. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Ulrich

So 31.10. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag

Gottesdienste in St. Nicolai Juli 2021

So 04.07. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

So 11.07. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 18.07. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl n.n.

So 25.07. 10.00 Gottesdienst Lochner

11.30 Kirche für KLEINE und Große Lochner

Gottesdienste in St. Nicolai August 2021

So 01.08. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Ulrich

So 08.08. 10.00 Gottesdienst Ulrich

11.30 Kirche für KLEINE und Große Ulrich

So 15.08. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

So 22.08. 10.00 Gottesdienst Lochner

11.30 Kirche für KLEINE und Große Lochner

So 29.08. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Lochner

12.00 MoGo Lochner

Lust auf … Gottesdienst anders?

Wir sind eine Gruppe von Menschen, 
die Gottesdienst mögen.

Aber anders soll er sein.
Vielleicht zu anderer Zeit.
Mit anderen Themen.
Anders berührend.
Anders kraftvoll.
Anders eben.

Wer Lust hat mitzudenken am anderen 
Gottesdienst –
 
Infos: lochner@kirche-westerland.de  

25. Sylter Motorradgottesdienst

Am 29. August 2021 feiert die Sylter 
Bikergemeinde ihren 25. MOGO. 

1997 luden Bernd Dohm und Anja 
Lochner zum ersten Mal vor die St. 
Nicolaikirche zum Gottesdienst mit 
anschließendem Corso über die Insel 
ein. Was damals für einigermaßen 
große Aufregung sorgte, ist in den 
Jahren zu einer regelmäßig wieder-
kehrenden Veranstaltung und festem 
Treffpunkt geworden.  

25 Jahre MOGO – „Nicht schneller als 
dein Schutzengel …“  mit Pastorin Anja 
Lochner und …………

Im Anschluss fahren wir wie immer 
einen Corso und grillen zum 
Abschluss. 
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Juli 2021 - September 2021                              (vorbehaltlich kurzfristiger covid-bedingter Regelungen)

So 15.08. 20.00 Orgel & Cembalo mit Musik von Bach und Buxtehude. 
Holger Burmester (Westerland)

Fr 20.08. 20.00 „Orgel vierhändig“, Marion Krall (Mannheim)
und Lars Schwarze (Stuttgart)

So 22.08. 20.00 Konzert für Violine und Orgel. Kati van der Meulen 
(Violine), Christian Bechmann (Orgel)

So 29.08. 20.00 Trompete und Orgel „Barocke Leichtigkeit“ Musik von 
Bach, Loeilet, Purcell u.a., Hannes Maczey (Trompete) 
und Christian Bechmann (Orgel)

Kirchenmusik in St. Nicolai September 2021

So 05.09. 20.00 Konzert für 2 Trompeten und Orgel.
Samuel Frenczel und Bertalan Frenczel (Trompete), 
Christian Bechmann (Klavier)

So 12.09. 20.00 Liederabend mit Eldina Suljkanovic und Christian 
Bechmann

So 19.09. 20.00 Orgel- und Klavierimprovisationen
mit Christian Bechmann

So 26.09.. 20.00 Kammerkonzert mit Kati van der Meulen (Violine),
Martina Neumann (Viola), Anne Gayed (Cello),
Christian Bechmann (Orgel&Klavier)

Kirchenmusik in St. Nicolai Juli 2021

Fr 02.07. 20.00 Improvisationskonzert über Kinder- und Volkslieder
Orgel: Andreas Fabienke (Hamburg)

So 04.07. 20.00 „Hallelujah Leonard Cohen!“ mit Stine&Stone
Kerstin Kipp (Gesang) und Uwe Birnstein (Gitarre)

So 11.07. 20.00 Orgel- und Klavierimprovisationen
mit Christian Bechmann

So 18.07. 20.00 „Grenzenlos“- Eröffnungskonzert des 
Kammermusikfest Sylt, Informationen unter kmfsylt.de

Di 20.07. 11.30 „Innere Befreiung“ - Konzert im Rahmen des 
Kammermusikfest Sylt, Informationen unter kmfsylt.de

So 25.07. 20.00 „30 Jahre Orgel und Trompete: Expression – Baroque 
meets Romantic“, Uwe Komischke (Trompete) und 
Thorsten Pech (Orgel)

Kirchenmusik in St. Nicolai August 2021

So 01.08. 17.00 Kammerkonzert mit Kati van der Meulen (Violine),
Martina Neumann (Viola), Anne Gayed (Cello),
Christian Bechmann (Orgel&Klavier)

So 08.08. 20.00 Liederabend mit dem Trio Horizonte,
Karin Titz (Gesang), Kati van der Meulen (Violine), 
Christian Bechmann (Klavier)

Eintritt 12 - 15 € (ermäßigt 10 - 12 €)

Eintrittskarten zu den Konzerten er-
halten Sie an den insularen Vorver-
kaufsstellen, online unter:

www.insel-sylt.de

und an der Abendkasse.

Die Registrierung Ihrer Daten erfolgt 
am Eingang mit der Luca-App oder 
per Eintrag. Für die Dauer der ent-
sprechenden Covid-Verordnung hal-
ten Sie bitte zum Einlass einen tages-
aktuellen negativen Covid-Test oder 
den Nachweis über einen vollständi-
gen Impfschutz bereit.

Christian Bechmann



Was war?
Ev. Luth. Kirchengemeinde
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Hoffnungsflotte – Osterbotschaft unterwegs

Osterschatzsuche Ostergarten Chorprobe digital
In gesangsfreier Zeit
singt Cara Marten für uns - hoffentlich auch weiterhin!.

Pfingstliche 
Musik
Christian 
Bechmann  
und
Karin
Titz

Pfingsten ökumenisch

Jubiläumsfeier im Pastoratsgarten



„Wir gehen einfach raus! Wir werden 
ein  Naturkindergarten! Was hältst du 
davon?“

Schon lange hatten wir uns die Köp-
fe zerbrochen, was werden soll aus 
unserem Kindergarten. Dort, wo er 
lange gewesen war, im Gemeinde-
zentrum in der Lorens-de-Hahn-Stra-
ße, hatte er keine Zukunft. Es gab an-
dere deutlich attraktivere Angebote, 
die wir an diesem Ort an einer Haupt-
straße mit kleinem dunklen Garten 
und einem Raum, der nachmittags für 
SeniorInnen und KonfirmandInnen da 
war, nicht bieten konnten. „Wir gehen 
einfach raus!“ Eine Erfolgsgeschichte 
war geboren. Die Ideengeberin, Kin-
dergartenmutter und Freundin Mai-
ke Lappoehn, erzählte mir von dem 

20 Jahre Wurzelkinder
Waldkindergarten

Modell, das aus Skandinavien kam 
und das es auf der Nachbarinsel Föhr 
schon gab.

 Ich war begeistert. Ein Kindergarten 
in der Natur; von selbst lernen, die 
Schöpfung zu lieben und sie des-
halb bewahren zu wollen; mit Got-
tes Schöpfung groß werden; „Ich bin 
Leben inmitten von Leben, das leben 
will“ (Albert Schweitzer) – das waren 
meine Themen und sie sind es bis 
heute. Meine Herzensangelegenheit. 
Intuitiv war ich überzeugt, dass dies 
eigentlich die beste Form von Kinder-
garten ist. Die Naturspiel-Pädagogik 
dazu, damals noch in den Kinder-
schuhen, überzeugte mich restlos.

Natürlich teilten nicht alle die Be-
geisterung, viele waren skeptisch. Im 
Kirchenvorstand, im Kirchenkreis, in 
der kommunalen Gemeinde Wes-
terland. Und auch bei Eltern und Er-
zieherinnen. Es gab viel Widerstand, 
viele Leserbriefe, viele Diskussionen 

und auch schlaflose Nächte. Und es 
gab tatkräftige Unterstützung: der 
Kirchenvorsteher Friedrich Hentrich 
erkundete zusammen mit mir  ge-
eignete Orte. Die Stadt überließ uns 
eine ausgediente  Waldarbeiterhütte, 
Eltern, Großeltern Freunde machten 
sich mit vereinten Kräften und vielen 
Stunden Arbeitseinsatz  daran, die 
Hütte herzurichten. Fußboden, Wän-
de mussten neu, Träger eingezogen, 
und dann noch alles schön gemüt-
lich gemacht werden.  Dann war es 
geschafft. Am 1. Mai 2001 eröffnete 
unser evangelische Naturkindergar-
ten „Die Wurzelkinder“. Wir waren so 
stolz. 

Die erste Strecke holperte es noch et-
was. Es gab Eltern wie ErzieherInnen, 
die merkten: schöne Idee, aber nichts 
für mich. Aber allmählich ruckelte es 
sich zurecht. ErzieherInnen, Eltern, 
Kinder sowieso, trugen gleicherma-
ßen das Konzept. All die Jahre ist Ove 
uns geblieben.

Ich bin begeistert bis heute. Vom Kon-
zept, vom Team, von der Naturspiel-
pädagogik, von Kindern und Eltern. 

Ich liebe es (und freue mich, wenn das 
endlich wieder möglich ist!) den Kin-
dern die biblischen Geschichten zu 
erzählen von Zachäus und Bartimäus, 
von Abraham und Sara und Jesus na-
türlich. Mit ihnen zu singen: abends 
morgens… 

Ich liebe es mit den Wurzelkindern 
die Kinderbibel Woche zu erleben, 
mit ihnen  Gottesdienst zu feiern. Und 
ich finde unseren Kindergarten  eine 
enorme Bereicherung im Gesamtge-
füge Kirchengemeinde Westerland. 

20 Jahre Wurzelkinder sind eine echte 
Erfolgsgeschichte!
    

Anja Lochner



Am 11. September 2021 werden bei 
uns – endlich – 16 junge Menschen 
konfirmiert, die dann bereits mehr 
als zwei Jahre miteinander und mit 
mir auf Gott-, Selbst- und Sinnsuche 
waren. Eine lange Konfer-Zeit. Die 
Entscheidung zur Verlegung des 
Konfirmationstermins vom 1. Mai auf 
den 11. September war coronabe-
dingt getroffen worden. Nun freuen 
wir uns umso mehr, dass wir tatsäch-
lich wieder Gottesdienste feiern und 
darin mittlerweile sogar auch singen 
dürfen.

Corona hat diesen Jahrgang nicht nur 
im Hinblick auf das Ende, die Konfir-
mation, betroffen, sondern auch die 
Art und Weise des Zusammenkom-
mens, die Möglichkeiten der Inhalts-
vermittlung und das Gefühl fürei-
nander, für die Gruppe verändert. 
Nach einer schönen und ausführ-
lichen Kennenlernphase wurden wir 
im Frühjahr 2020 durch Corona zur 
Distanz voneinander gezwungen. 

Die für Himmelfahrt geplante Konfi-
fahrt musste leider ausfallen und 
uns blieben nur Videokonferenzen. 
Davon hatten wir lustige und gute, 
hatten Besuch von tollen Gästen, und 
natürlich auch technische Probleme. 
Wir haben sogar per Videokonferenz 
einen Teil zum Krippenspiel beige-
tragen.

Auch die wenigen Treffen nach den 
Sommerferien im Gemeindehaus-
garten waren wertvoll. Manchmal 
kommen einem große Fragen eben 
erst mit einem Eis in der Hand und 
Sonne im Gesicht in den Sinn. 

Darum freue ich mich umso mehr, 
dass wir nun seit Juni wieder zusam-
menkommen dürfen. Zwischen den 
Sommerferien und der Konfirmation 
ist noch so einiges geplant. Viel-
leicht können wir ja ein bisschen 
was „aufholen“ von dem, was uns 
entgangen ist. Unter anderem werden 
wir Ende August gemeinsam auf Fahrt 

nach Kiel gehen, wo neben dem 
Hochseilgarten sicherlich das eine 
oder andere Abenteuer auf uns wartet 
auf dem Weg zum „Ja“ zu, von und vor 
Gott.

Ich habe mich sehr gefreut über 
das Interesse, die Fragen der Konfis, 
ihren Blick auf den Glauben. Das 
war für mich spannend und wertvoll. 
Außerdem bin ich beeindruckt, wie 
toll die Konfis mit dieser besonderen 
Situation umgegangen sind. Nun 
wünschen ich ihnen, dass sie auch 
weiterhin spüren, dass sie gewollt sind 
und richtig und wertvoll. Möge Gott 
ihnen zur Seite stehen.
Ich freue mich jedenfalls schon sehr, 
ihnen am 11. September Gottes Segen 
zusprechen zu können und sie als 
mündige Gemeindeglieder in unserer 
Kirche aufnehmen zu dürfen:

Simon Ulrich

Konfirmationen
am 11. September 2021

Anton Borkenhagen Nico Brandt Ben Cornilsen Amy Englisch

Sidonie Finis Luca Frank Jule Hagedorn Annika Keilig

Jonathan Kirschke Hailey Klusch Florian Krah Marius Langheinrich

Nadine Möller Henrik Roß Noa Schaller Lisa Stolte

Nach den Sommerferien geht es wie-
der los! Beim gemeinsamen Frühstück 
können wir dann endlich wieder bei-
sammen sein, reden, zuhören, es uns 
gutgehen lassen und uns gegenseitig 
und miteinander erinnern an das, was 
wichtig ist. Wir treffen uns an diesen 
Terminen:

Mittwoch, 11. August,
Mittwoch, 15. September &
Mittwoch, 27. Oktober

Ab 9 Uhr geht es los im Gemeindesaal 
und wir bleiben jedoch nicht länger als 
bis 10.30 Uhr. Für das erste Treffen bit-
te ich noch um Anmeldung – im Ge-
meindebüro oder bei mir.

Ich freue mich schon auf unser Wie-
dersehen oder unser Kennenlernen, 
wenn Neu- Frühstückerinnen und 
Frühstücker dazukommen. Bis dahin 
bleiben Sie behütet.

Ihr Pastor Simon Ulrich

Nachbarschafts-
frühstück
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Für Fragen und zur Anmeldung ist un-
ser Büro unter Tel. 22263 erreichbar 
oder per Mail unter:

info@kirche-westerland.de.

Ich freue mich schon!

Simon Ulrich

Komm – mach mit!
Anmeldung zur Konfizeit

Auch in diesem Jahr startet in unse-
rer Gemeinde nach den Sommer-
ferien ein neuer Konfirmandenkurs 
mit Pastor Simon Ulrich. Junge Men-
schen, die im Frühjahr 2023 zum 
Ende der Konfirmandenzeit 14 Jahre 
alt sein werden, können sich bei uns 
anmelden. Mit 14 Jahren sind wir re-
ligionsmündig, d.  h. dann dürfen wir 
selbst entscheiden, wie wir es mit der 
Religion halten. Die rund 1½ jährige 
Konfirmandenzeit soll helfen, genau 
darüber Klarheit zu gewinnen. Ge-
meinsam werden wir Geschichten 
hören und erleben, spielen, lachen 
und nachdenken. Wir werden uns 
gegenseitig kennenlernen, auf Freizeit 
fahren und wahrscheinlich das eine 
oder andere mal fragen „was hat das 
eigentlich mit mir zu tun?“.

Freud & Leid
Beerdigungen, Trauungen & Taufen

Beerdigungen

Horst Kanebley, 78 Jahre
Kurt Lingelbach, 82 Jahre

Gerhard Schlumbaum, 69 Jahre
Jens-Michael Greifenberg, 54 Jahre

Benita Pfleiderer, 93 J.
Annette Tirier-Gunkelmann, 71 Jahre

Uwe Drath, 93 Jahre
Maria Rempfer, 83 Jahre
Sigrid Baginski, 84 Jahre
Christel Bast, 84 Jahre
Klaus Wolsky, 80 Jahre
Emil Maack, 79 Jahre

Flemming Frank, 44 Jahre
Esther Bloch, 94 Jahre

Dr. Angelika Eccius, 79 Jahre

Trauung

Christina geb. Smith und Marco Maron, Westerland

Goldene Hochzeiten

Christel und Reinhardt Ober-Westendorf
Siegrid und Heino Obderbeck

Silberne Hochzeit

Monika und Frank Haacks

Taufen 

Amelia Kinsi Anyadike, Westerland
Lilian Rose Lutz, Konstanz

mehr als ALLES * GOTT * GEMEINSCHAFT * Spaß * AKTIONEN * Fragen * Wegfahren * Gespräche * SINN * Freunde * 
Antworten * Zusammen * Du bist GEWOLLT * Jesus * Fantasie * Lachen * tolle TEAMER * ein spannendes Jahr * Ernst 
* THEMEN * Wer bin ich? * Schön * Warum bin ICH? * Seele * LÄUFT * Fördern * WUNDER * Kirche * Glück * Himmel * 
Respekt * KONFIRMATION 2023 
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Ove Larsen
Naturkindergarten
vor 09.00  oder nach 12.00  Uhr
Tel. 01 79   15  05 89 9

Johannes Sprenger
Friedhofsverwaltung
friedhof@westerland.de
Tel. 2  49  11

Telefon-Seelsorge:
Tel. 08 00   1110 111 oder 222

Spendenkonto Kirchengemeinde
Kirchenkreis Nordfriesland
Evangelische Bank
IBAN: DE02 5206 0410 8406 4028 28
BIC: GENODEF1EK1
Verwendung: „Kirchengemeinde Westerland“

Online-Angebote der
Kirchengemeinde Westerland
www.kirche-westerland.de

Facebook: Ev. Kirchengemeinde Westerland
Instagram: Ev. Kirchengemeinde Westerland
YouTube: Ev. Kirchengemeinde Westerland

Anja Lochner
Pastorin 
Gartenstraße 1 · 25980 Westerland
lochner@kirche-westerland.de
Tel. 78  84

Simon Ulrich
Pastor
Kirchenweg 37 · 25980 Westerland
ulrich@kirche-westerland.de
Tel. 68  89

Christian Bechmann
Kirchenmusiker
bechmann@kirche-westerland.de
Tel. 0174 31 77 139 

Regine Erken 
Küsterin 
Tel. 2 71  96

Angelika Hagedorn 
Gemeindebüro, Kirchenweg 37 
Mo - Do 08.30 - 13.00  Uhr
info@kirche-westerland.de 
Tel. 2  22  63 

27Mitarbeitende und Pastor*innenWir danken herzlich für Ihre Unterstützung

Hotel Roth am Strande 
Strandstrasse 31, 25980 Sylt/Westerland, Tel. 04651-9230

empfiehlt sich  für  die  Ausrichtung von Familienfeiern 

(hohe Geburtstage  -  Silberhochzeit  -  Goldene Hochzeit) 

sowie im Dezember von Weihnachtsfeiern.

Email: info@hotel-roth.de                  www.hotel-roth.de

Informationen 
Tel. 04651 - 822 20 20 
telefonseelsorge-sylt@
dw-suedtondern.de

Auf Sylt bieten die Johanniter eine Tagespflege für Seniorinnen und  
Senioren an. Ein Angebot, von dem alle profitieren: Für die Gäste ist es 
eine Bereicherung, denn sie erleben täglich etwas und für die Angehö-
rigen kann es eine Entlastung darstellen. Um unser Haus besser kennen 
zu lernen, können Sie gern einen „Probetag“ mit uns vereinbaren. Erleben 
Sie in Ruhe einen Tag in der Tagespflege. So lernen sie am besten die 
vielfältigen Programme und Angebote kennen. 

Zu den individuellen Kosten und den möglichen Erstattun-
gen durch die Pflegekassen beraten wir Sie gern im Gespräch.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MIT UNS GESUND AUF SYLT
Apotheker Stefan Topp e.K. | Wilhelmstr. 7 in Sylt / OT Westerland

Tel.: 75 75 | Fax 2 97 95 | www.b-apo.de

Raffels Biobrote
Bio-Roggenbrot (100 % Roggen),

Bio-Sonnenblumenkernbrot, 
Bio-Dinkelbrot (100 % Dinkel).

Diese Sorten backen wir frisch am 
Montag, Mittwoch und Freitag. Sie 
erhalten sie in unseren Geschäften 
Zum Fliegerhorst, Friedrichstraße, 
Strandstraße 19 und Kjeirstraße 17



Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Westerland / Sylt
Kirchenweg 37
kirche-westerland.de


